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Fußnote

(+++ Textnachweis ab: 24.6.2023 +++)
(+++ Amtlicher Hinweis des Normgebers auf EG-Recht:
     Umsetzung der
       EURL 2020/2184          (CELEX Nr: 32020L2084) +++)
 
 
Die V wurde als Artikel 1 der V v. 20.6.2023 I Nr. 159 vom Bundesministerium für Gesundheit im Einvernehmen
mit dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz, vom
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Klimaschutz, vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz, vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr und vom Bundesministerium der
Verteidigung mit Zustimmung des Bundesrates beschlossen. Sie tritt gem. Art. 5 Satz 1 dieser V am 24.6.2023 in
Kraft.
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Chemische Parameter, deren Konzentration im Verteilungsnetz einschließlich
der Trinkwasserinstallation ansteigen kann

Parameter Grenzwert*
mg/l

Bemerkungen

0,010 Der Grenzwert gilt bis zum Ablauf des 11. Januar 2028. Er gilt
als überschritten, wenn bei einer gestaffelten Stagnationsbeprobung
der Messwert einer der drei Proben S0, S1 oder S2 oder bei der
Zufallsstichprobe der Messwert über dem Grenzwert liegt.

Blei

0,005 0 Der Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2028. Er gilt als überschritten,
wenn bei einer gestaffelten Stagnationsbeprobung der Messwert einer
der drei Proben S0, S1 oder S2 oder bei der Zufallsstichprobe der
Messwert über dem Grenzwert liegt.

0,025 Der Grenzwert gilt bis zum Ablauf des 11. Januar 2030.Chrom
0,005 0 Der Grenzwert gilt ab dem 12. Januar 2030.

Kupfer 2,0 Der Grenzwert gilt als überschritten, wenn bei einer gestaffelten
Stagnationsbeprobung der Messwert einer der drei Proben S0, S1 oder
S2 oder der Messwert der Zufallsstichprobe über dem Grenzwert liegt.

Nickel 0,020 Der Grenzwert gilt als überschritten, wenn bei einer gestaffelten
Stagnationsbeprobung der Messwert einer der drei Proben S0, S1 oder
S2 oder der Messwert der Zufallsstichprobe über dem Grenzwert liegt.
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